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Internistischer Programmverantwortlicher Nierentransplantation, UKR



Liebe Patientin, lieber Patient, liebe Angehörige 
und Interessierte, liebe Kolleginnen und Kollegen,
unter einer Lebendnierenspende versteht man die 
Spende einer Niere eines gesunden Menschen zum 
Zwecke der Transplantation. Im Gegensatz dazu steht 
der Begriff der postmortalen Nierenspende, bei der 
die Niere eines verstorbenen Menschen transplantiert 
wird. In Deutschland werden derzeit ca. 1.500 Nieren 
pro Jahr von Verstorbenen transplantiert. Der tatsäch-
liche Bedarf ist jedoch deutlich größer. Aufgrund des 
Mangels an Spenderorganen beträgt die Wartezeit auf 
ein Nierenangebot aktuell im Mittel etwa acht Jahre. 

Eine Lebendnierenspende kann diese Situation ändern. 
Im Idealfall wird eine Lebendspende noch vor Eintritt 
der Dialysepflichtigkeit durchgeführt, so dass dem Pa-
tienten die Dialysezeit mit all ihren Einschränkungen 
erspart bleibt. Ist dies nicht mehr möglich, wird durch 
eine Lebendspende die Dialysezeit zumindest wesent-
lich verkürzt. 

In Deutschland ist derzeit jede dritte bis vierte Nieren-
transplantation eine Lebendspende. Hierbei sind bei 
der Auswahl der Spender vom Gesetzgeber strenge 
Grenzen gesetzt. Für die an der Lebendspende beteilig-
ten Ärzte ist es oberstes Ziel, nur diejenigen Menschen 
zu einer Spende zuzulassen, die eine überdurchschnitt-
lich gute Gesundheit und Nierenleistung mitbringen, 
und daher kein Risiko für einen gesundheitlichen Nach-
teil durch eine Nierenspende erkennen lassen. 

Am Universitätsklinikum Regensburg wurden seit 1996 
über 1.300 postmortale Nierentransplantationen und 
über 300 Lebendspenden durchgeführt. Bei den Le-
bendnierenspenden ist auch die Transplantation bei 
ungleicher Blutgruppe zwischen Spender und Empfän-
ger seit vielen Jahren Standard an unserem Zentrum. 

Vorwort

Mit unserer diesjährigen Informationsveranstaltung 
möchten wir Sie über die aktuellen medizinischen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen einer Lebendnie-
renspende informieren. Wer kommt als Lebendspender 
in Frage? Welche gesundheitlichen Voraussetzungen 
müssen beim Spender gegeben sein und welche Risi-
ken bestehen durch die Entfernung einer Niere? Wie 
läuft die Vorbereitung, wie die eigentliche Operation 
ab? Was bringt die Rehabilitation?

Zu diesen und anderen Fragen im Zusammenhang mit 
der Lebendnierentransplantation stehen Ihnen Exper-
ten unseres Zentrums und externe Referenten Rede 
und Antwort. Außerdem werden eine Spenderin und ein 
Empfänger von ihrer persönlichen Erfahrungen berich-
ten.

Die Veranstaltung findet im hybriden Format statt. Den 
Einwahllink für die Online-Teilnahme finden Sie umsei-
tig. Wir freuen uns jedoch ausdrücklich über Ihren per-
sönlichen Besuch. 

Wir bitten Sie, während der Veranstaltung die jeweils 
gültigen Hygieneregeln einzuhalten.

Wir hoffen auf Ihr Interesse und freuen uns, Sie am 
28.03.23 in Regensburg zu begrüßen.

Dienstag, 28.03.2023 

18:00	 Begrüßung 
	 Daniel Zecher

18:05	 Wer kommt als Nierenspender in Frage – 
was sind die Risiken? 
Daniel Zecher

18:30	 Ein medizinischer Blick auf den recht- 
lichen Rahmen der Organlebendspende 
Bernhard Banas 

18:45	 Was passiert während der Vorbereitung?  
Thomas Drasch 

19:15	 Wie läuft die Lebendspende ab? 
Christina Hackl / Jens Werner  

19:40	 Fatigue nach Nierenspende –  
was ist dran? 
Lisa Geis 

19:50	 Rehabilitation nach Lebendnierenspende 
Doris Gerbig

20:15	 Die Lebendnierenspende aus Sicht von 
Spender und Empfänger 
Heike und Heiko Kühne  

20:25	 Diskussion

20:45	 Ende der Veranstaltung

Programm

Prof. Dr. med. Bernhard Banas

Prof. Dr. med. Daniel Zecher


